
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Anzeiger für Annaburg, Prettin,

zugleich Publikations-Organ für

Dienstag

elage:

Jeſen,

den 23. März 1915.

jebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amte
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

e

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Anngburg.

Schweiniß und

Königliche und Behör

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Erbſenanbaun bei Hergabe des Saatguts
durch den Kreis.

Um den im vaterländiſchen Intereſſe ſo wich-
tigen Anbau von Erbſen zu ſördern, hat der
Kreisgausſchuſßz beſchloſſen, Saatgut an Anbauer
zu vergeben.

Zur Ausgabe gelangen Viktorig- Erbſen und
kleine gelbe Erbſen

Die Bezieher haben die Wahl, bis zum
I. Dezember ds. Js. entweder den Preis, welcher
bei Viktorig auf 55, bei kleinen Erbſen auf
50 Mk. pro Zentner feſtgeſetzt iſt, zu bezahlen,
vder ihrer Verpflichtung gegen den Kreis dadurch
gerecht zu werden, daß ſie auf jeden Zentner be
zogenes Saatgut, 2 Zentner Erntegut in naturg
zurückliefern.

Beſtellungen ſind ſofort, bezw. binnen längſtens
S Tagen tunlichſt perſönlich im Kreisausſchußz
burean anzubringen, woſelbſt Muſter und nähere
Bedingungen ausliegen. Ware kann ſofort ver
abfolgt werden.

Torgau, den 17. März 1915.
Der Vorſitzende des Kreisgausſchuſſes.

Wieſand.
Veröffentlicht!

Annaburg, den 19. März 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J V. Grune.

Seltkrieg
Der Hericht der Oberſten Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 20. März.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

An der Straße Wytſchaete Ypern bei St. Eloi
nahmen wir den Engländern eine Häuſergruppe
fort. Am Südhange der Lorettohöhe wurde ſein
Schlupfwinkel, in dem ſich noch Franzoſen hielten,
geſäubert.

In der Champagne verlief der Tag im allge
meinen ruhig, nachdem bei Morgengrauen unſere
Truppen einige Gräben nördlich von Beau Séjour
genommen hatten.

Franzöſiſche Teilangriffe nördlich von Verdun,
in der WoevreEbene und am Oſtrande der Mags
höhen bei Combres wurden unter ſchweren Ver
luſten für den Feind zurückgeſchlagen.

Gegen unſere Stellungen am Reichsackerkopf
und Hartmannsweilerkopf machten die Franzoſen
mehrere Vorſtöße, die ſchon im Anſetzen unter
unſerem Feuer mit erheblichen Verluſten zuſammen
brachen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Auf der Oſtfront verlief der Tag verhältnis

mäßig ruhig. Die Ruſſen haben Memel beſetzt.
W. DT.B. Oberſte Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 21. März.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Südöſtlich von Ypern wurde ein engliſches Flug
zeug heruntergeſchoſſen, die Jnſaſſen wurden ge
fangen genommen. Zwei franzöſiſche Verſuche, uns

Deutſehe Frauen und

den.

Maädehen!
In dieſer ſchweren Seit blicken wir deutſchen Frauen mehr als ſonſt auf unſeren Kaiſer, dem der

furchtbare Krieg eine doppelte Laſt der Verantwortung auferlegt
und Leid mit ſeinem Volke teilt, bewegt vielleicht manchmal die Frage: Wie trägt mein Volk die vielen
Opfer an Blut und Leben, die bereits gefordert ſind und noch gefordert werden müſſen

Deutſche Frauen, laßt uns ihm eine Antwort darauf geben, laßt uns ihm in einer

Huldigungsanſelvift
ſagen: Wir alle, auch die, welche durch den Verluſt ihrer Männer, Söhne, Väter und Brüder ſchwer

Jhn, der in vorbildlicher Weiſe Freud

heimgeſucht ſind, blicken in unwandelbarer Liebe jetzt wie zu Beginn des Krieges zu unſerem Kaiſer auf
und vertrauen mit ihm auf Gott und unſer gutes Recht.

Zugleich ſoll als Gabe der deutſchen Frauenwelt für vaterländiſche Zwecke eine

den wird, wo ſie am nötigſten iſt.
Die deutſche Frauenwelt als ſolche tritt hier auf den Plan
Jede betrachte es als Ehrenſache, ſich zu beteiligen und im Kreiſe ihrer Hausgenoſſen und Be

kannten nach Kräften für die Sammlung der Namen und Spenden zu wirken!
Gabe iſt willkommen!

Als Ueberreichungstag iſt vorläuftg das demnächſtige 500 jährige Jubiläum der Hohenzollern als
Markgrafen von Brandenburg in Ausſicht genommen.

Der Haupt-Ausſchuß:
Frau Gymnaſialdirektor Fiſcher. Frau Miniſterialdirektor Halle.

Frau Geh. OberRegierungsrat Richter.

eKaiſer Wilhelmespende dentſeher Frauen
dargebracht werden, über welche der Kaiſer freie Verfügung hat. Deutſche Frauen und Mädchen, ſchlie
euch alle ohne Unterſchied des Standes an, damit eine eindrucksvolle Kundgebung erreicht wird l.

Wir ſtören dadurch kein anderes Werk der Liebe, da unſer Kaiſer

Auch die kleinſte

ht

die Spende verwen
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Wir geben vorſtehenden Aufruf bekannt, mit der Bitte an die Annaburger Frauen und
Mädchen, ſich der Spende durch Gaben freundlichſt anſchließen zu wollen.

eine Büchſenſammlung durch Annaburger Damen ſtatt.
Vaterländiſcher FrauenVerein Annaburg.

die am 16. 3. eroberte Stellung am Südhang der
Loretto Höhe wieder zu entreißen, mißglückten. Auf
der Kalhedrale von Soiſſons, welche die Genfer
Kreuz Flagge trug, wurde eine franzöſiſche Beob
achtungsſtelle erkannt, unter Feuer genommen und
beſeitigt. Jn der Champagne nördlich von Beau-
Séjour trieben unſere Truppen ihre Sappen er
folgreich vor und hoben mehrere franzöſiſche Gräben
aus; dabei nahmen ſie einen Offizier, zweihundert
neunundneuzig unverwundete Franzoſen gefangen.
Die von zwei Alpenjäger-Bataillonen tapfer ver
teidigte Kuppenſtellung auf dem Reichsackerkopf
wurde geſtern nachmittag im Sturm genommen;
der Feind hatte ſchwere Verluſte und ließ drei
Offiziere, zweihundertfünfzig Mann, drei Maſchinen
gewehre und einen Minenwerfer in unſerer Hand.
Franzöſiſche Gegenangriffe wurden abgeſchlagen.
Um die Antwort auf die Untaten franzöſiſcher
Flieger in der offenen elſäſſiſchen Stadt Schlettſtadt
eindringlicher zu geſtalten, wurden heute nacht auf
die Feſtung Paris und den Eiſenbahnknotenpunkt
Compieégne durch Luftſchiffe einige ſchwere Bomben
geworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Zwiſchen Omulew und Orzye wurde ein ruſſiſcher

Angriff abgeſchlagen, wobei wir zwei Offiziere,
ſechshundert Ruſſen zu Gefangenen machten. Zwei
ruſſiſche Nachtangriffe auf Jednorozek brachen in
unſerem Feuer zuſammen.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.

Glänzendes Ergebnis der neuen
Hriegsanleihe.

W. DT.B. Hexlin, 20. März.
Beifall des Reichstages erklärte Staatsſekretär
Helfferich, daß die Zeichnungen auf die neue Kriegs
anleihe in die ſiebente Milliarde hineinreichen, ſte
vielleicht noch übertreffen werden, ſo daß das Er
gebnis der beiden Anleihen rund 12 Milliarden be
tragen würde.

Jn dieſer Woche ſindet

Unter brauſendem

Neun Milliarden Hriegsanleihe gezeichnet.
Berlin 21. März. (W. T. B.

Die heute vorliegenden Ergebniſſe der Kriegs
anleihezeichnung erreichen neun Milliarden Mark.
Hiervon entfallen 1600 Millkonen Mark auf Schuld
bucheintragungen und 750 Millionen Mark auf
Schatzanweiſungen.

Berlin, 21. März. Seine Majeſtät der Kaiſer
hat auf die Meldung über das Ergebnis der Kriegs
anleihezeichnung an den Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamts Dr. Helfferich nachſtehendes Telegramm
gerichtet:

„Meinen beſten Dank
Meldung und wärmſten zu demglänzenden Ergebnis der Kriegsanleihezeich-
nungen. Auch die Feinde unſeres Vaterlandes
werden daraus erneut erkennen, daß es dem
deutſchen Volke im Kampfe um ſeine Exiſtenz

für die erfreuliche



weder an kriegeriſchen noch an wirtſchaftlichen
Waffen fehlt, ſeinen unerſchütterlichen Willen zum
Siege durchzuhalten und durchzuſetzen.

Wilhelm II. R.“
Berlin, 21. März. Der Reichskanzler hat

aus dem Großen Haugtquartier an den Reichsſchatz
ſekretär Dr. Helfferich folgendes Telegramm geſandt

„Meine herzlichſten Glückwünſche zum glän
zenden Erfolg der Kriegsanleihe. Ein großer
Sieg des Volkes daheim, würdig des Helden

mutes unſerer Truppen im Felde.
Bethmann Hollweg.“

Die neue deutſche Kriegsanleihe
iſt überzeichnet.

Nach den Ausführungen des Reichsſchatzſekretärs
Dr. Helfferich im Reichstage am 20. März darf
man annehmen, daß die Zeichnungen auf die neue
deutſche Kriegsanleihe über 6 Milliarden betragen,
alſo eine volle Milliarde über die gewünſchte An
leiheſumme hinausgehen wird. Dieſer Rieſenerfolg
für die neue deutſche Kriegsanleihe iſt dadurch er
zielt worden, daß die Beteiligung an der Zeichnung
in allen deutſchen Volkskreiſen und zumal auch bei
den großen Banken noch viel größer war, als bei
der erſten Kriegsanleihe. Dieſer herrliche Erfolg
der neuen deutſchen Kriegsanleihe wird nicht ver
fehlen im Auslande den größten Eindruck zu machen
und die Unerſchütterlichkeit der deutſchen Kräfte-
anſtrengung zum Erringen des Sieges im Welt
kriege vor aller Welt zu beſtätigen.

Das Ergebnis der Hriegsanleihe in Halle
und Merſeburger Negierungsbezirk.
Halle, 20. März. Bei der Reichsbankſtelle inHalle wurden diesmal auf Kriegsanleihe gezeichnet

89287000 Mark gegen 60930 000 Mark auf die erſte
Kriegsankeihe. Bei den ſechs Nebenſtellen der Reichs
bank. Bitterfelv, Cöthen, Eisleben, Naumburg,
Weißenfels und Wittenberg wurden diesmal ge
Zeichnet 45 150 000 Mark gegen 21801 000 Mark auf
die erſte Anleihe. Zuſammen wurden diesmal bei
der Reichsbankſtelle mit ihren ſechs Nebenſtellen

134 437 000 Mark gegen 82 731000 Mark auf die
erſte Anleihe gezeichnet.

Deutſchlands Niederwerfung noch nicht
e einmal begonnen,meint „Daily Mail“ in einem Leitartikel vom
15. März. Man ſolle nicht vermuten, daß Deurſch
land irgendwelche Neigung hätte, einen ungünſtigen
Frieden zu ſchließen. Es könne nicht ſchnell nieder
gekämpft werden. Es ſei imſtande, noch 3000 000

Militärpflichtige ins Feld zu ſtellen. Noch weitere
enorme Opfer der Alliierten ſeien nötig.

Neber den ruſſiſchen Vandalismus in Oſtpreußen
machte der Oberpräſtdent dieſer hoffentlich für
immer von dem Feinde befreiten Provinz in einem
im Sitzungsſaale des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes gehaltenen Vorträge Mitteilungen, die auch
die ſchlimmſten Befürchtungen noch überbieten.
Bei dem erſten Ruſſeneinfall in die ſchöne Provinz
wurden 10000 Gebäude niedergebrannt, 2000 Zivi
liſten ermordet, 4000 weggeſchleppt. Von den

15000 Menſchen, die im November zurückblieben,
wurden 4000 ermordet oder verſchleppt. Ueber
80000 Wohnungen wurden ihres Hausrats völlig

beraubt, der in Laſtzügen über die Grenze geſchafft
wurde. Noch jetzt ſind 300000 Flüchtlinge außer

t Verſuchung.h Erzählung nach dem Leben von Anna Ruland.

e 6] Nachdruck verboten.
Er hatte verſpielt, er ſah es deutlich, der geübte

Frauenkenner. Mit zu plumper Leidenſchaft hatte
er die keuſche Mädchenſeele berührt. Das Weib

war in ihr erwacht, aber ganz anders, als er ge
glaubt und gewünſcht hatte

Verzweifelt weinend war ſie auf einen Stuhl
geſunken. Wie verſteinert ſtand er daneben. End-
lich trat er zu ihr und legte ihr die Hand auf die

Schulter.
Wie von einer Schlange gebiſſen, ſprang ſie

auf. „Laſſen Sie mich, laſſen Sie mich, rühren Sie
mich nicht an,“ rief ſie mit ſcharfer Stimme.

„Mein Himmel, Ruhe, Ruhe, ich will ja nichts
von Jhnen. Was mich vorhin unbedacht hinriß,

war meine unbändige Leidenſchaft. Es ſoll ſo
etwas ja hie und da vorkommen in der Welt, ſo

etwas muß man verzeihen können,“ ſetzte er hinzu,
da Sie die Kinderjahre hinter ſich haben. Zu
was dies Entſetzen

„Sie ſind frivol,“ klang es bitter aus Ernas
Mund zurück.

Das tief verletzte Mädchen wiſchte das feuchte
Geſicht ab und erhob ſich. Er tral wieder näher.
u bat er mit zu Boden gewandtem

i

e

e „Jch habe nichts zu verzeihen wir verſtehen
uns eben nicht. Das iſt alles Laſſen wir das,“

ſagte ſie kalt.

Landes, deren Zurückführung eine Hauptſorge der
Verwaltung bildet. Der Präſident ſprach wieder
holt ſeinen herzlichſten Dank aus für die aufrichtige
Teilnahme und die bereitwillige Unterſtützung des
Wiederaufbaues der Provinz durch das ganze
deutſche Volk.

Wie die Ruſſen gehauſt haben.
Die Beſchädigungen der oſtpreußiſchen Eiſen

bahnen durch die Ruſſen haben dem Eiſenbahnver
mögen enormen Schaden zugefügt. Nach einer
Mitteilung des preußiſchen Miniſters der öffentlichen
Arbeiten wird der Geſamtſchaden am Eiſenbahn
vermögen infolge des zweiten Einfalles der Ruſſen
in Oſtpreußen auf 15 bis 20 Millionen Mark geſchätzt.

Eine 90fährige nach Sibirien verſchleppt.
Ein Fall unerhörter Grauſamkeit, der alles, was

man bisher über die Heldentaten der ruſſiſchen Sol
dateska erfahren hat, in Schatten ſtellen dürfte, wird
jetzt aus Oſtpreußen bekannt. Die „Voſſiche Ztg.“
ſchreibt Jn Troizk bei Orxenburg im Uralgebirge
ſtarb in ruſſiſcher Gefangenſchaft im Alter von neun
zig Jahren die Bewohnerin eines oſtpreußiſchen
Dorfes, Frau Bauer. Die Frau war trotz ihres
hohen Alters bei dem Einfall der Ruſſen in Oſt
preußen aus ihrem Dorf weggeſchleppt und nach
Sibirien gebracht worden. Dort iſt ſte an Geſichts
roſe geſtorben. Jn dem Totenſchein, den die ruſ
ſiſche Polizei hierauf ausgeſtellt hat, wird die arme
Alte oberdrein als militärpflichtig“ bezeichnet. Wie
der ruſſiſche Polizeiarzt zu dieſer Bezeichnung der
Toten gekommen iſt, wird ein ewig ungelöſtes
Rätſel bleiben. Beſtehen bleibt dagegen die Tatſache,
daß die ruſſiſchen Soldaten unter die Augen ihrer
Befehlshaber es fertig gebracht haben, eine Frau
im Alter von neunzig Jahren als Kriegsgefangene
zu behandeln und die neunzigjährige Gefangene
obendrein nach Sibirien zu verſchleppen. Mit mili-
täriſchen Rückſichten wird man dieſe Maßnahme
nicht entſchuldigen können ſie bleibt ein Akt un
erhörter Grauſamkeit, wie ſolche leider der Heerfüh
rung unſerer öſtlichen Feinde nicht fremd ſinv.

Der öſterr.-ung. Generalſtab meldet:
(W.T.-B.) Wien, 21. März.

Amtlich wird verlautbart: Jn den Karpathen
kam es geſtern an der Front zwiſchen dem Uzſoker
Paß und dem Sattel von Konieczna zu heftigen
Kämpfen. Schon nachts zum 20. d. M. verſuchten
feindliche Abteilungen durch überraſchendes Vorgehen
einzelne unſerer Stützpunkte zu nehmen. Sie
wurden überall unter großen Verluſten abgewieſen.
Jn den Morgenſtunden wiederholten ſich die ruſ
ſiſchen Angriffe in größerem Umfange; die ſich ent
wickelnden Kämpfe dauerten in einzelnen Abſchnitten
den ganzen Tag an. Bis zum Abend waren die
gegen unſere Stellungen am San bei Smolnik und
Alſopagony vorgegangenen ruſſiſchen Kräfte zurück
geſchlagen. 1070 Mann wurden gefangen. An
den übrigen Fronten hat ſich nichts Weſentliches
ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs.
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant.

Politiſche Rundſchan.

Deutſchland. So viel Blut auch ſchon in dem
Weltkriege gefloſſen iſt und ſo große Tapferkeit auch
bereits von Deutſchland und Oeſterreich-Ungarns
Heeren gezeugt worden iſt, ſo hat doch auch die

„Jch bitte, mir mitzuteilen, was ich unternehmen
muß, um für Papa die Aufnahme in die Klinik zu
erlangen ich möchte Sie nicht weiter bemühen

„Reizvolles, unnahbares Weib,“ murmelte er
zwiſchen den Zähnen, drehte ſich ohne ein Wort
weiter zu ſprechen und ging aus dem Zimmer.

Verblüfft, erwartungsvoll ſtand das Mädchen
hier. Was ſollte das? Wenige Augenblicke
ſpäter trat er im Mantel, den Hut in der Hand,
wieder ein.

„Folgen Sie mir,“ ſagte er herriſch. Man ſah
noch immer den Kampf in ſeinen Zügen, doch ein
ungeheurer Wille zwang ihn zur Ruhe er war
jetzt nur noch ihr Arzt. Die Sorge um den Vater
hieß ſie, ſich ſeinen Anordnungen unterordnen.

So gingen ſie lange ſchweigend nebeneinander
dahin. Hie und da zuckte ein ſchmerzlicher Blick zu
dem Mädchen an ſeiner Seite, und krampfhaft biß
er die Lippen. Sie waren jetzt außer der Villen
vorſtadt. durchſchritten Parkanlangen, Alleen, weite
Bauplätze zur Seite. Jhr Kopf war kummervoll
geſenkt. Wild fluteten in ihr die Gedanken und
Gefühle durcheinander. Ach, Papa, ſchrie es in
re Jnnern, wenn ich dich nur wieder geſund
habe!

Da blieb ihr Begleiter plötzlich ſtehen, deutete
auf ein mächtiges Gerüſt in einiger Entfernung
und ſagte ruhig, als ſeien ſie auf dem gemütlichſten
Spaziergang begriffen:

„Wiſſen Sie, daß man hier das neue Muſeum
für heimiſche Altertümer baut? Rundum kommt
ein großer Park und hier“ mit dem Stock einen

ſetzte Woche in dem großen Kriege noch immer
keine Entſcheidung gebracht, und man muß ſagen,
daß der beiſpielloſe Kampf auf allen Seiten noch
immer ſteht. Auf Grund der einzelnen Kampfes
berichte konnte aber feſtgeſtellt werden, daß die An
griffe der Franzoſen und Engländer im Weſten
und der Ruſſen im Oſten immer an der Tapferkeit
der deutſchen und öſterreichiſch- ungariſchen Truppen
geſcheitert ſind, und daß außerdem die deutſchen
Truppen im Weſten an der Loretto- Höhe und im
Oſten in Ruſſiſch Polen Fortſchritte gemacht haben.
Daſſelbe gilt auch von den Kämpfen der Oeſter
reicher und Ungarn in Ruſſiſch- Polen und in Ga
lizien. Jn den Karpathen, wo auch deutſche Trup
pen Schulter an Schulter mit den Oeſterreichern
Ungarn kämpfen, ſtehen aber die Entſcheidungen
noch bevor.

Von den KHriegsſchanplätzen. Vom öſtlichen
Kriegsſchauplatze iſt die betrübende Kunde einge
laufen, daß die Ruſſen die Stadt Memel und das
ſchmale nordöſtlich von Memel gelegene deutſche
Gebiet beſetzt haben. Dieſe von Haufen ruſſiſcher
Reichswehr vollzogene Beſetzung Memels hat in
Hinblick auf die Tatſache, daß ſonſt in Oſtpreußen
ſich keine ruſſiſchen Truppen beſinden und die deut
ſchen Heere ſich ſchon zwiſchen dem Narew und der
Weichſel in Ruſſiſch-Polen befinden und Warſchau
bald von den deutſchen Truppen angegriffen werden
wird, keine große Bedeutung, auch wird dafür ge
ſorgt werden, daß die Ruſſen bald wieder aus
Memel und deſſen Umgebung vertrieben werden.
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze hatten die
deutſchen Angriffe gegen die Engländer auf der
Straße Wytſchaete Ypern wieder einen Erfolg und
entriſſen den Engländern eine Stellung, auch
wurden die Franzoſen aus einem Schlupfwinkel
am Südabhange der Lorettohöhe vertrieben. Bei
Beauſejour entriſſen die deutſchen Truppen den
den Franzoſen einige Schützengräben.

Lokales und Provinzielles.
Vorratserhebung und Leſtandsmelsung über

Wolfram, Chrom, Molybdän, Vanadierm und
Mangan. Die Meldung hat unter Benutzung der
amtlichen grünen Meldeſcheine für Metalle zu er
folgen, für die Vordrucke in den Poſtanſtalten und
2. Klaſſe erhältlich ſind die Beſtände ſind nach den
vorgedruckten Klaſſen getrennt anzugeben in den
jenigen Fällen, in welchen genaue Werte nicht er
mittelt werden können (z. B. der Reingehalt von
Erzen), ſind Schätzungswerte einzutragen, ſofern
nicht die Beſtimmung S 10 zutrifft Weitere Mit
teilungen irgendwelcher Art darf die Meldung nicht
enthalten. Die Meldezettel ſind an die Metall-Melde-
ſtelle der Kriegs Rohſtoff- Abteilung des Königlichen
Kriegsminiſteriums Berlin W. 66, Mauerſtraße
63 65 Fernſprecher Amt Zentrum, 11509) vorſchrifts
mäßig ausgefüllt bis zum 31. März 1915 einſchließ
lich einzureichen. An dieſe Stelle ſind auch alle An
fragen zu richten, welche die Verfügung betreffen.
Die Beſtände ſind in gleicher Weiſe fortlaufend alle
drei Monate (erſtmalig wieder am 1. Juli) aufzu
geben unter Einhaltung der Einreichungsfriſt bis

zum 15. des betreffenden Monats.
Beſchlagnahme aller Futtermittel. Wie in

parlamentariſchen Kreiſen verlautet, ſteht für die
nächſte Zeit eine Bundesratsverordnung bevor, die
den Wünſchen der Landwirtſchaft entſprechend, eine
Beſchlagnahme ſämtlicher Futtermittel verfügt.

Rieſenplatz bezeichnend „ſoll die neue Kavallerie
kaſerne gebaut werden und vom Zentralbahnhof
bis hierher will man reizende Anlagen anbringen.“

Verſtändnislos blickte ihm das Mädchen ins
Geſicht. Was wollte er mit dieſen ſchaalen Redens
arten, jetzt, in dieſem Moment? Ach, ſie begriff, es
ſollte eine Ablenkung und Zerſtreuung ſein! Wie
namenlos verkehrt war das in dieſer Stunde. Das,
was in ſeiner Pflicht und ihrem bangen Herzen
am nächſten lag: Eingehende Erkundigung über
den kranken Vater, ja, nur eine Frage nach ihm,
das fand der Mann nicht!

Ein etwas ſpöttiſches Lächeln huſchte als Ant
wort über Ernas bleiche, abgehärmte Zuge. Er
bemerte es.

„Nun ja, es zerreißt mir das Herz, Sie ſo
namenlos traurig zu ſehen, da verſuche ich, Jhre
Gedanken etwas abzulenken,“ kam es ärgerlich aus
ſeinem Munde. „Dies Grämen und Grübeln über
Dinge, die nicht zu ändern ſind, iſt vollkommen
unnütz.“

„Jch danke für die freundliche Aufmerkſamkeit
und den gewiß wohlgemeinten Rat; Sie haben
vollkommen recht,“ ſagte ſie, „allein Gefühle laſſen
ſich ſelten durch den Verſtand regieren wie ſie
ſind, ſo zeigen ſie ſich, das haben wir ja erſt kürzlich
zu beobachten Gelegenheit gehabt.“

Kalt und mit feinſter Betonung kam der letzte
Satz über ihre Lippen.

Fortſetzung folgt.
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genug wiederholt werden.

Schreib- und Drurckpapier werden tenrer.
Infolge der Erhöhung der Preiſe für Rohſtoffe und
Fabrikationsmaterial ſowie der Betriebsverteuerung
haben die Verbände der Papierinduſtrie durchweg
die Preiſe für neue Abſchlüſſe auf Schreib und
Druckpapier bis um 50 Prozent erhöht. Für die
vorhandenen Lagervorräte ſind die Preiſe ſchon vor
längerer Zeit um 10 Prozent erhöht worden.

Feuergefährliche Feldpoſtſendungen. Unlängſt
iſt wieder ein mit Poſtſendungen beladener Eiſen

Nvahnpoſtwagen offenbar infolge Selbſtentzündung
einer Sendung zwiſchen den an der Oſtbahn gele
genen Stationen Rehfelde und Strausberg in Brand

geraten. Der Wagen war in Bromberg mit 600
Paketen und 80 Briefſäcken, enthaltend Feldpoſt
päckchen, die zum Teil für die Feldpoſtſammelſtellen
in KölnDeutz, Metz, Straßburg, Trier und Berlin
beſtimmt waren, beladen worden. Ein Teil der
Ladung iſt verbrannt, ein anderer Teil hat beim
Löſchen des Feuers durch das Waſſer gelitten; nur
wenige Sendungen ſind unverſehrt geblieben. Jn
dem Brandſchutt haben ſich an verſchiedenen Stellen
Reſte von Streichholzſchachteln ſowie die Hülſe einer
Mititärpatrone vorgefunden. Der Mißbrauch, feuer
gefährliche Sachen in Poſtſendungen zu verſchicken,
hat offenbar auch in dieſem Falle den Brand ver
urſacht. Von amtlicher Seite iſt mit Rückſicht auf

die wiederholt vorgekommenen Selbſtentzündungen
von Poſtſen dungen und die dadurch hervorgerufenen
umfangreichen Brände vor der Verſendung feuer
gefährlicher Gegenſtände durch die Poſt dringend
gewarnt worden. Dieſe Warnung kann nicht ernſt

i Zu den feuergefährlichen Gegenſtänden gehören auch Reib oder Streich-
zünder und Zündhölzchen jeder Art einſchließlich
der im Geſchäftsverkehr als „Wachskerzen“ bezeich
neten Wachsſtreichzünder; ſie dürfen unter keinen
Umſtänden mit der Poſt verſandt werden. Durch
Zuwiderhandlung gegen dieſes Verbot werden in
erſter Linie unſere im Felde ſtehenden Truppen ge
ſchädigt, weil Sendungen mit leicht entzündlichen
Gegenſtänden eine ſtändige Gefahr für die übrigen
ſehnſüchtigen erwarteten Feldpoſtſendungen bilden.
Außerdem hat jeder, der dem Verbot zuwiderhandelt,

vorbehaltlich die Beſtrafung nach den Geſetzen
für den entſtehenden Schaden zu haften

Torgan, 19. März. (Neue Bahnſtrecke.) Damm-
rutſchungen und Elbehochwaſſer beeinträchtigten die
Eröffnung des Perſonenverkehrs auf der neuen

Bahnſtrecke Torgau Belgern Sicherem Vernehmen
nach wird die Eröffnung des Perſonenverkehrs nun
mehr am 1. April erfolgen.
WMürkenberg (Kr. Liebenwerda), 19. März. Ge
fangene Ruſſen. Hier traf ein Eiſenbahnzug mit
kriegsgefangenen Ruſſen ein, die in den Kohlen-
werken der hieſigen Gegend befchäftigt werden ſollen.
Die Gefangenen machten keinen ſchlechten Eindruck,
auch ihre Uniformen ſehen verhältnismäßig ſauber
aus.

Ortrand, 18. März. Ein ſchwerer Unglücksfall
hat heute mittag auf unſerer Bahnhofſtraße ein
Menſchenleben dahingerafft Die Wirſſchaftsbeſitzerin
Witwe Auguſte Pallmann aus Lindenau hatte
Düngeſalze auf ihrem Kuhgeſpann geladen und fuhr
die etwas abhängige Straße herunter. Da der
Wagen keine Schleiſvorrichtung hatte, waren die
Zugkühe abgeſträngt. Die Tiere konnten aber den
Wagen nicht erhalten, und da die Frau ſelbſt noch
Zie Deichſel erfaßte, kam der Wagen ins Schleudern
und dabei etwas nach der Straßenſeite. Plötzlich
fuhr derſelbe gegen einen Baum, wobei die Frau
zwiſchen die Rungbretter und den Baum geriet.
Der Oberkörper wurde ſofort zuſammengedrückt und
die Unglückliche gab ihren Geiſt auf, noch ehe ſie
aus ihrer Stellung befreit werden konnte. Herr Dr.
Lohe, welcher ſofort zur Stelle war, konnte nur den
bereits eingetretenen Tod konſtatieren.

Wittenberg, 19. März. (Verunglückt. Schaden
feuer.) Bei Wartenburg geriet das Geſpann des
Kaufmanns Leopold aus Wittenberg in der Dunkel
heit in einen tiefen Kolk, wobei die beiden Pferde
ertranken. Ueber den Verbleib des Kutſchers, den
man am folgenden Tage in der Dämmerung in
Wartenburg geſehen haben will, verlautet nichts
Beſtimmtes. In dem Hofgebäude der Kaufmanns
witwe Schulze in Rackith, das als Warenſpeicher
diente, brach Mittwoch abend plötzlich Feuer aus,
das in den dort lagernden Oelen, Fetten und Kauf
mannswaren reiche Nahrung fand und in kurzer
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Zeit das mit Stroh gedeckte große Gebäude in Aſche

legte. Der Schaden iſt beträchtlich. Die Entſteh
r ungsurſache iſt unbekannt

Zerbſt, 18. März. (Obſtbäume an Konfir-
manden.) Der hieſige Obſtbau-Verein wird auch
in dieſem Frühjahre Obſtbäume an würdige Kon
firmanden koſtenlos abgeben, um das Jntereſſe für
den Obſtbau zu erwecken. Es werden an Zerbſter
Konfirmanden 20 und an Konfirmanden im Zerbſter
Kreiſe 44 Obſtbäume abgegeben. Die Landwirt-
ſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt hat dem
ObſtbauVerein zu dem Zwecke eine anſehnliche
Geldſumme zur Verfügung geſtellt.

Bad Höfen, 19. März. (Ehrentafel für gefallene
Krieger.) Eine einfache, aber recht ſinnige Ehrung
ſeiner auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitbürger

ſindet ſich in Bad Köſen. Am Rathauſe iſt eine
mit Lorbeer umkränzte Holztafel angebracht, auf der
die gefallenen Krieger verzeichnet werden. Lorbeer
kränze mit den Landesfarben, die durch Trauerflor
überdeckt ſind, ſchmücken dieſe einfache, aber würdige
Ehrentafel.

Haina, 17. März. (Ein 75 jähriger Landwirt
ermordet.) Der etwa 75 Jahre alte Landwirt Allm
rodt von hier wurde, wie die Thüringer Landes
zeitung“ (Gotha) erfährt, vorgeſtern abend zwiſchen
Ehenhain und Haina ermordet aufgefunden. Der
Mörder hat die Leiche nach der nahe gelegenen Neſſe
geſchleift. Am nächſten Tage fanden Leute die Blut
lache auf der Straße und die nach der Neſſe führen
den Blutſpuren. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Weimar, 17. März. (Erſtickt.) Die in der
Schwanſeeſtraße wohnhaften Steinſetzerfrauen Haſſel
mann und Klein, deren Ehemänner im Felde ſtehen,
begaben ſich geſtern gegen mittag nach dem Rat-
hauſe, um ihre Kriegsunterſtützungen abzuheben.
Zuvor ſchloſſen ſie ihre vier Kinder im Alter von

bis 5 Jahren in der Wohnung ein. Das älteſte
Kind hat vermutlich den Hahn des Gaskochers auf
gedreht. Als die beiden Mütter um 2 Uhr nach
mittags nach Hauſe kamen, waren zwei Kinder er
ſtickt und das dritte ſtarb kurz darauf im ſtädtiſchen
Krankenhauſe. Das vierte älteſte Mädchen iſt noch
am Leben.

Altenburg, 20. März. Einer der älteſten Kriegs
freiwilligen, der faſt 70 jährige Amtsvorſteher Mörſch
ner aus Hermsdorf, iſt jetzt einer Krankheit erlegen,
welche er ſich im Dienſte des Vaterlandes zugezogen
hat. Er war Ritter des Eiſernen Kreuzes von 187071
und ſtellte ſich ſofort am Mobilmachungstage der
Heeresverwaltung zur Verfügung. Man wies den
Wackern nicht ab, der es bis zum Offiziersſtellver
treter brachte und bis in den Tod im Dienſte des
Vaterlandes ſtand.

Bantzen, 17. März. Aus dem hieſigen Kriegs
gefangenenlager ſind vier kriegsgefangene Ruſſen
entwichen und zwar ein Feldwebel, zwei Unteroffi
ziere und ein Gemeiner. Der eine Unteroffizier
ſpricht deutſch. Die Flüchtlinge tragen ruſſiſche Uni
form und vermutlich Mäntel.

Meißen, 19. März. Geſtern nachmittag gegen
3 Uhr iſt bei Gauernitz ein Flugzeug mit zwei Jn
ſaſſen in die Elbe geſtürzt. Die Flieger wollten ver
mutlich nach dem Kaditzer Flugplatz. Jnfolge des
Schneetreibens mögen ſie dieſen verfehlt und beim
Niedergehen den Elbſtrom zu ſpät bemerkt haben.
Das Hochwaſſer vereitelte die Rettungsaktion, ſo
daß die Flieger ertranken.

Altmittweida, 18. März. (Gasvergiftung.) Jn
ihrer Wohnung wurde abends die 70 Jahre alte
Frau Müller mit ihren beiden Enkelkindern im
Alter von 3 und 5 Jahren bewußtlos aufgefunden
Dem Gaskocher entſtrömte Gas. Wie die Tatum-
ſtände ergaben, lag Unvorſichtigkeit vor. Die Be
wußtloſen wurden nach dem Mittweidaer Stadt
krankenhauſe gebracht, wo die Frau in der Nacht
geſtorben iſt. Die Kinder haben ſich wieder erholt.

Stade. Fälſchungen bei der Getreideaufnahme.
Die bei den Getreideinhabern vorgenommenen Unter
ſuchungen haben zu dem Ergebnis geführt, daß in
30 von hundert Fällen falſche Angaben gemacht
worden ſind. Die nicht angegebenen Getreidevor
räte werden ohne Entſchädigung eingezogen, außer
dem ſind Strafverfahren anhängig gemacht.

e Vermiſchte Nachrichten.

g. Frühlingsanfang. Sonntag, den 21. März, abends
6 Uhr tritt die Sonne aus dem Zeichen der Fiſche in das
des Widders, wir haben die erſte Tag- und Nachtgleiche
dieſes Jahres, Frühlingsanfang. Der Kriegswinter 1914/15
iſt nach dem Kalender zu Ende. Brachte er beſonders für
Deutſchland bis zum Februar verhältnismäßig milde Witte
xung, ſo wurden wir zuletzt durch einen ziemlich kräftigen
Nachwinter überraſcht. Jn RuſſiſchPolen war der Winter
zunächſt gleichfalls außergewöhnlich milde. Es folgten dann
Wochen unſteter Witterung, die für den Verlauf der kriege
riſchen Operationen von weſentlicher Bedeutung waren.
Erſt ſpäter erſchien der „Bundesgenoſſe Winter“, vor dem
uns die Ruſſen gruſelig machen wollten; allerdings ſchloß
ſich dieſer Bundesgenoſſe nicht den Ruſſen an, ſondern ſchlug
ſich auf unſere Seite. Die Hoffnung, daß die verbündeten
deutſchen und öſterreichiſchen Truppen den Anſtrengungen
und Mühſeligkeiten eines ruſſiſchen Winterfeldzuges nicht
gewachſen ſein und dem ſicheren Untergange entgegengehen
würden, hat ſich glücklicherweiſe nicht erfüllt. Jm Gegenteil
iſt es unſeren verbündeten Truppen gerade zur Zeit der
grimmigſten Kälte und der wütendſten Schneeſtürme ge
lungen, über die Truppen des Zaren aller Reuſſen ent
ſcheidende Erfolge zu erringen. So können wir mit hoff-
nungsfroher Zuverſicht dem Frühling entgegenſehen. Wohl
hat auch uns der Winter ſchwere Wunden geſchlagen, aber
trotz aller Winterſtürme gedenken wir des Wortes: Und
dräut der Winter noch ſo ſehr mit grimmigen Geberden, und
n er Schnee und Eis umher, es muß doch Frühling
werden!

Verbot des Kuchenbackens in Sachſen. Das
ſächſiſche Miniſterium hat eine Verordnung erlaſſen,
durch die das Kuchenbacken im ganzen Königreich
Sachſen verboten wird, wie es bereits im König
reich Württemberg der Fall iſt. Nur Kuchen ohne
Weizen und Roggenmehl dürfen gebacken werden.

Der Schwindelbürgermeiſter Alexander Thor
mann wurde ſoeben nach mehrtägiger Verhandlung
vor dem Kösliner Schwurgericht zu einer Geſamt

ſtrafe von 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Der Angeklagte brach bei Ver
leſung dieſes Antrages in die gemeinſten Schimpfe-
reien gegen den Gerichtshof, die Geſchworenen, die
Zeugen und ſeinen eigenen Verteidiger aus und er
klärte alles für Schwindel und glatte Beſtechung.
Nach Verkündung des Urteils ließ ſich der Verur
teilte willig abführen.

Aus den Verluſtliſten.
Jnf.-Regt 18: Gefr. Robert Jlſch aus Annaburg, verw.

Erſ.Reſ. Friedr. Otto Walter aus Jeſſen, tot; Erſ.Reſ. Friedrich
Rothe aus Arnsdorf, verw. Jnf.- Regt. 146: Musk. Richard
Simon aus Ploſſig, ſchwer verw. Jnf.- Regt. 172: Erſ.-Reſ-
Friedrich Eichelbaum aus Seyda, vermißt. Jnf.- Regt. 226:
Unterofſz. Otto Pankrath aus Lebien, tot. Reſ.-Jnf. Regt. 72:
Wehrm. Ernſt Krüger aus Lindwerder, verw.; Unteroffz. d. Reſ-
Emil Kürſten aus Dommitzſch, verw.; Horniſt Otto Friedemann
aus Annaburg, bisher verw., in franz. Gefgſch. Laz. Caen
29. 9. 14; Musk. Otto Köhler aus Battin, Musk. Otto Klebe
aus Schützberg, Gefr. Hermann Schulze aus Zwieſigko, Musk.
Hermann Böttcher aus Kleinkorga, bisher vermißt, ſind zur
Truppe zurück; Füſ. Wilhelm Kaufmann aus Battin, bisher
vermißt, verw.; Reſ. Hermann Thomas aus Clöden, bisher ver
mißt, in franz. Gefgſch.; Reſ. Wilhelm Kühnaſt aus Schöneicho,

12. 11. 14 in franz. Gefgſch. Reſ.Jnf.- Regt. 107: Wehrm.
Richard Klein aus Dommitzſch, vermißt. Reſ.-Jnf.- Regt. 203:
Gren. Adolf Bauer aus Jeſſen, verw., 21. I. 15. Reſ.-Jnf.-
Regt. 205: Kriegsfr. Paul Reich aus Jeſſen, verw. Reſ.
Jnf.- Regt. 227: Wehrm. Reinhold Große aus Ploſſig, verw.
Musk. Ernſt Freydank aus Clöden, bisher verw., iſt tot; Musk.
Traugott Meißner aus Battin, ſchwer verw. Reſ.-Jnf.- Regt.
228: Musk. Richard Wagner aus Annaburg, verw. Gefr. Paul
Mietzſch aus Annaburg, kot; Musk. Hermann Richter aus Leipa,
verw. Musk. Exich Rönnert aus Pretzſch, verw. Wehrm. Karl
Auras aus Dommitzſch, verw. Erſ.-Reſ. Otto Elſtermann aus
Kleinkorga, tot; Musk. Richard Jahn aus Hohenkunsdorf, tot.
Reſ.-Jnf.- Regt. 231: Wehrm. Otto Pink aus Ploſſig, tot.
Reſ.-Jnf.- Regt. 241: Soldat Karl Fritzſche aus Annaburg,
tot. Reſ.-Jnf.- Regt. 247: Unteroffz. d. Landw. Otto Conrad
aus Annaburg, verw. Jüſ.- Regt. 36: Erſ.Reſ. Paul Lehmann
aus Cremitz, verw. Jüſ.- Regt. 90: Reſ. Friedrich Borchert
aus Battin, bisher vermißt, in franz. Gefgſch. Gren.-Zegt. 4:
Reſ. Friedrich Zwicker aus Arnsdorf, verw. Gren. Reinhold
Caspar aus Beyern, verw. 1. Bionier-Wat. 8: Unteroffz.
Paul Bachmann aus Annaburg, verw. 2. Dionier-Zak. 15:
Pionier Reinhold Geyer aus Liſterfehrda, verw. 2. Bionier-
Wat. 22: Wehrm. Karl Kley aus Clöden, tot. Dionier-
Regt. 29: Pionier Reinhold Schüler aus Elſter, ſchwer verw.
Alanen- Regt. 15: Ulan Ewald Lehmann aus Annaburg, verw.
Teib-Huſ.- Regt. 1: Ulan Walter Große aus Ploſſig, verw.
Feld Art. Regt. 74: Reſ. Guſtav Bröſe aus Liſterfehrda, verw.
Tandw.-Jnf.- Regt. 23: Musk. Hermann Bürgel aus Arnsdorf,
vermißt. Candw. Jnf.-Begt. 26: Musk. Emil Otto Wülknitz
aus Mahdel, verw. Landw.-Jnf.- Regt. 27: Wehrm. Paul
Dietze aus Zwieſigko, verw. Landw.-Jnf.- Regt. 72: Wehrm.
Wilhelm Ludewig (Ludwig) aus Clöden, nicht tot, ſondern verw.
Aeberpkanmäßiges Landſturm-WBat. 6 des 4. Armeekorps
Loſtm. Karl Falkenhain aus Naundorf, verw. Loſtm. Richard
Knape aus Rade, ſchwer verw.; Loſtm. Otto Born aus Colonie
Naundorf, tot. Landw.-Erſ.-Wat. (Kulm): Tambour Max
Haag aus Schweinitz, vermißt. Tandſturm Vat. (Neuſalz
a. O.): Loſtm. Hermann Sturm aus Schweinitz, bisher ver
mißt, iſt krank in Militſch. Kaiſerliche Warine: Fähnrich
z. S. Otto Becker aus Jeſſen, vermißt.

Letzte Nachrichten.

Die Ruſſen ans Memel verkriehen.

Großes Hauptquartier, 22. März 1915.
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.

Aus Memel ſind die Ruſſen geſtern nach
kurzem Gefecht ſüdlich der Stadt und hartnäckigem
Straßenkampf wieder vertrieben worden.

Unter dem Schutz der ruſſiſchen Truppen hat
hier ruſſiſcher Pöbel ſich an Hab und Gut unſerer
Einwohner vergriffen. Privateigentum auf Wagen
geladen und es über die Grenze geſchafft. Ein
Bericht über dieſe Vorgänge wird noch veröffent-
licht werden.

Nördlich von Mariampol erlitten die Ruſſen
bei abgewieſenen Angriffen ſchwere Verluſte. Weſt
lich des Orzyc und nordöſtlich von Prasznysz, ſo
wie nordweſtlich von Ciechanow brachen ruſſiſche
Nachtangriffe unter unſerem Feuer zuſammen.
420 Gefangene blieben bei dieſen Kämpfen in
unſerer Hand.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Ein nächtlicher Verſuch der Franzoſen, ſich in

den Beſitz unſerer Stellung am Südhange der Lo
rettohöhe zu ſetzen, ſchlug fehl. Auch in der Cham
pagne nördlich von Le Mesnil ſcheiterte ein fran
zöſiſcher Nachtangriff. Alle Bemühnngen der Fran-
zoſen, die Stellung am Reichsackerkopf wieder zu
gewinnen, waren erfolglos

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.
Berlin. Wie das W. T. B. hört, hat der Kaiſer

am heutigen vaterländiſchen Gedenktage dem Staats
ſekrekär des Jnnern, dem Vizepräſidenten des Staats
miniſteriums, Miniſter der öffentlichen Arbeiten von
Breitenbach und dem Reichsbankpräſidenten Haven
ſtein das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe, ſowie den ſämt
lichen Staatsſekretären und Oherpräſidenten das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe am weiße ſchwarzen Bande
verliehen, ſoweit ſie nicht ſchon im Beſitz dieſes
Ordenszeichens waren.
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Sonnabend den 27. März
von wach S Ahr an erfolgt
die Werpachtung der Klein
bahndämure in der Gemarkung
Naundorf

Sammelplatz: Gaſthof in Co
lonie Natindorf.

Zu derſelben Zeit wird auch der
von den Beſitzern Schmidt und
Witte erworbene Plan (Fener
ſchutzſtreifen) auf 6 Jahre ver
pachtet.

Prettin, den 18. März 1915.
Prettin-Annahurger Klgintahn.

Wer Zimmer
für Il oder 2 Perſonen zur
Konfirmation am Palmſonntag zu
vergeben hat, wolle ſolche bis
Mittwoch bei mir anmelden.

en äles,Hotel „Goldener Anker“.

Einer Oberwohunng
zum 1. April zu vermieten

Eine Oberwohnnng
zum 1. April zu vermieten

Mittelſtraße 19.

Eine Wohnung,
3 Zimmer mit Küche und Zubehör,
hat zum 1. April zu vermieten

Seb. Schimmeyer.

De ObherEtage
in meinem Hauſe iſt im Ganzen
oder geteilt zum 1. Juli zu ver-
mieten C. O. Müller.

Spriſe-Kartoſfeln,
Frühe Saat-Kartoſſeln

empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

0 gFür die Cruppen im Felde
ſehr empfehlenswert:

Kaffee- Tabletten
10 Tabletten in einer Alluminium-

röhre 50 Pfg.,
Kakao in Würfeln

Kondensierte Milch
in Tuben, 50 Pfg.,

Kola-Pastillen Swäche-
zuſtänden

Apotheke Anngaburg.

Selbſtlockerndes

Backwehl,,dannin“
mit Kuchen Gewürz

wieder friſch eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames rusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.,

holländ. Mileh- un Hutzpulver
Paket 60 Pfg.

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotfhelke Anna
Radikal Läuſetod

„Feldgrau“
wirkſamſtes Vertilgungsmittel gegen
Läuſe, empfiehlt
Drogenhandlung e Anpaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

(waſſerdicht) zum Verpacken von
Feldpoſtſendungen empfiehlt

Konfirmations
SGluckwunseh-Karten,
Konſirmationg Bilder und Andenken

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.
Zur bevorſtehenden Ginſegnung

empfehle in reicher Auswahl

nd Topfpflanzen.
Jch bitte meinen verehrten Kundenkreis um rechtzeitige Be-

ſtellung oder Auswahl, da alle blühende Sachen, die bis Freitag den
26. d. Mts. nicht beſteht ſind, Sonnabend früh nach auswärts zum
Verſand gelangen.

Rost's Gartnmevei,

in einfachen und eleganten Einbänden empfiehlt

Porto und Nachnahmekoſten. Aus

Große Erſparniſſe in Kriegszeiten
erzielen Sie durch direkten Bezug ihrer Stoffe. Trotz billigſter Preiſe keine

meiner großen Auswahl empfehle

Damenstoffe:
Für Mk. 2.70: 6 Mtr.

Muſſeline mit vielfar
big. Kante.

Für Mk. 4.38: 6 Meter
Waſchleinen in modern
Farben.

Für Mk. 5.90: 6 Meter
eleg. ſchwarz. Kleidſtoff.

Für Mk. 6.30: 6 Meter
aparte helle Sommer
Wollſtoffe in zart. Farb.

Für Mk. 8.40: 6 Meter
Koſtümſtoff zu vorzügl.
Haus u. Straßenkleid.

Für Mk. 11.40: 6 Mtr.
allerſeinſt. Koſtümſtoff
in blau, ſchwarz und
neueſten Modefarben.

Mancheſter
Hoſe.

Für

Hexrenstofe:Für Mk. 4.95:

Für Mk. 5.25: 3 Meter
kräftigen Zwirnbuckskin
zum praktiſchen Anzug

Mk. 6. 3 Meter
feinen MeltonCheviot,
ſehr dankbar

Für Mk. 10.50: 3 Mtr.
TriumphCheviot, eleg.
gemuſt. und einfarbig.

Für Mk. 12. 3 Meter
feinen Kammgarn in
ſchwarz oder blau.

Für Mk. 14.70: 3 Meter
neueſte Anzugſtoffe in
Kammgarn od. Cheviot.

Wäschestofre.
Für Mk. 3.90: 6 Meter

Blaudruck, beſte Qual.
zum Hauskleid.

Für Mk. 6.30: 15 Mtr.
rotkarriert. waſchechtes
Bettzeug.

Für Mk. 6.45: 15 Mtr.
rotgeblümt. waſchecht.
Bettkattun.

Für Mk. 6.75: 15 Mtr.
feinſt. weißes Hemden
tuch.

Für Mk. 8.40: 15 Mtr.
beſten weißen Köper
Barchend.

Für Mk. 11.25: 15 Mtr.
rot oder geſtreift feder
dicht Bettbarchent.

225 Mtr.
Samt zur

Militär-bedarfsartikel:

Weſten und Swegters uſw.

Mako u Vigognehemden, Beinkleider Schweiß
Socken, Hoſenträger, Lederweſten u. Gamaſchen,

Lungenſchützer und Leibbinden, Militär Halsbinden, Taſchentücher, geſtrickte
unmer weicht villig.

Barl

Muſter u. Katalog portoſrei direkt an Brivate ohne Kaufverpflichtung.
Nichtgefallendes wird umgetauſcht oder das vare Geld zurückgezahlt.

Sommer junior, Leipziger Tuehversand, Leipzig 98.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Hermann 9teinbeiss, Buchhandlung.

e e e e

Lanbeszeitung für die Provinz Sachſe
Erſcheint ſeit 1708 Halle (Saale)

Bezugspreis vierteljährlich 5 Mk. durch Poſt Anzeige

Täglich 2 Ausgaben
eh S S e S990 e e

Bedeutende Cageszeftung der Prov,. Sachſen

Altbewährtes, erfolgreiches Onſer
Probenummern zwecks Abonnement und Jnſertion ſtehen koſtenlos zu Dienſten

tionsorgan

n die Feile 30 Pfg.

en

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinischs Weine und Thees, Kakao und Bhocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoffe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

le
Wer ſeinen Mitmenſchen durch Wort und Schrift imponieren,
ſein Anſehen und ſeine geſellſchaftliche Stellung heben und

in den Aufgaben des Leben Erfolg haben will,
kaufe ſich

Eine praktiſche Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend,
ſicher, richtig und erfolgreich ſprechen und ſchreiben zu lernen,

e S

S
S
S
c

S
S

S
S
S
S

S

S
S

S

ſchäftskorreſpondenzen, Eingaben an Behörden, Anzeigen, Quittungen, Rech
nungen, Schuldſcheinen, Verträgen, Protokollen, Teſtamenten, die Anwendung
der Buchführung, des Wechſels und Scheckverkehrs und der Titulaturen gut

und ſicher zu lernen. Bearbeitet von Karl Markens.
Zweite vermehrte Auflage.

Sreis des vollſtändigen Werkes 10 Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages in 10 Lieferungen

à l Mark bezogen werden durch die

Roſenthal'ſche Verlagsbuchhandlung in Leipzig.
J J

S I
e 9

Unverfälſchten reinen

Angar- Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

inen- Papier

Herm. Steinbeiſß,

e

ſowie an praktiſchen Beiſpielen das Schreiben von Briefen, Rundſchreiben, Ge a

Wirklich gute Hriegskarten
und Hriegsſprachführer.

Große vollſtändige Ueberſichtskarte der
europäiſchen Kriegsſchauplätze, Preis
1„50 Mk. Spezialkarte des deutſcheng
liſchen See Und Kolonial Krieges,
9 Karten darſtellend, Preis 1.20 Mk.
Spezialkarte des deutſch franzöſiſchen
Kriegsſchauplatzes, 1.00 Mk. Spezial
karte des deutſchengliſchen Kriegsſchau
platzes, Preis 80 Pfg. Spezialkarte
des deutſch öſterreichiſch ruſſiſch ſer
biſchen Kriegsſchauplatzes, Preis 1 Mk.
Spezialkarte der Rieſenfeſtung Paris,
Preis 20 Pfg. Kriegsſprachführer für
unſere Soldaten, doppelte Sprachführer
für Kriegs u. Privatgebrauch, Deutſch
Franzöſiſch, Deutſch Engliſch, Deutſch
Ruſſiſch u. Deutſch Polniſch, je 75 Pfg.
Dieſe Kriegsſprachführer und auch die
Kriegskarten ſind willkommene Gaben
für unſere im Felde ſtehenden Sol
daten. Die genannten Kriegskarten und
Kriegsſprachführer liefert portofrei geg.
Einſendung des Betrages in Brief

marken oder Poſtanweiſung

Reinhold Wröbel.
Buchhandlung, Leipzig.

Erfurter
Gemüse-Samen

eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Johannisbeer-

Stachelbeer und
Hridelbeer-Wein,

à Flaſche 70 Pf. ohne Glas,

De ich zum Heeresdienſt einberufen
bin, teile ich dem geehrten

Publikum von Annaburg und Um-
gegend mit, daß mein Geſchäft

in gewohnter Weiſe
weitergeführt wird

und bitte um gefl. Aufträge
Hochachtungsvoll

Max Herzog,
Photograph.

Görnemann's

„Allerbeste“
beſter Erſatz f. Molkereibutter

à Pfd. 1.00 Mk.

S. Pfd. 90 Pf.
empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Jeden Dienstag u. Freitag:
friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Friſch eingetroſſen:

à Pfund 40 Pfg.,

Bratheringeff.
empfiehlt

Klar Görnemann's
Verkanfsſtelle.

Garten Sämereien
empfiehlt in beſter Qualität

Frau Hühne,
Holzdorferſtraße 11.

s Num, Kognak e
in Feldpoſtbriefen zu 75 Pfg.
und I. 50 Mk. empfiehlt

Frauenverein Frauenhilſ

Annaburg.
Mittwoch den 24, März 1915

abends S Uhr
Versammlung

in „Stadt Berlin.
Rechnungslegung.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Der Vorstand

Redaktion, Druck und Verlag
Papierhandlung. Apotheke Annaburg.

empfiehlt
J. G. Fritzſche. von Hermann Steinbeiß, Annaburg.

ff. Sahnen-Margarine

J. G. Fritzſche.

h

S Sardineme
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